29. Sonntag im Jahreskreis
 I





        C-29

1. Lesung: Ex 17, 8-13

2. Lesung: 2 Tim 3, 14 - 4, 2

Evangelium: Lk 18, 1-8

zu Beginn:

Mose hat gebetet für das Volk.

Auch wir beten für unsere Lieben

- und stützen einander.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht;


es tut uns gut, auf dich zu hören.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns ermutigt:


„Glaubt an Gott, und glaubt an mich!“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Hoffnung,
 


von dir erhoffen wir Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast deine Jünger gelehrt, 


im Gebet nicht nachzulassen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst auch uns:


„Wacht und betet allezeit.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott.

Wir danken dir

für das Geschenk dieser Zusammenkunft.

Sie hält in uns lebendig,

was wir allein vergessen und verlieren würden.

Zeig uns heute neu den Sinn unseres Lebens.

Festige unsere Gemeinschaft mit dir

und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinen (- eingeborenen -) Sohn

(- mit dem Heiligen Geist gesalbt und ihn -)

zum Herrn und Christus gemacht.

Uns aber hast du Anteil an seiner Würde geschenkt.

Hilf uns, 
in der Welt Zeugen der Erlösung zu sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

erhöre unser Gebet und beschütze uns,

denn wir setzen unsere ganze Hoffnung auf dich.

Hilf uns, 
in deiner Gnade zu leben,

damit wir das verheißene Erbe erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

gib, daß wir die Ankunft deines Sohnes

mit großer Wachsamkeit erwarten

und unserem Erlöser und Heiland Jesus Christus

bereitwillig entgegengehen.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Ex 17, 8-13
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen kam Amalek 
und suchte in Refidim den Kampf mit Israel,
Da sagte Mose zu Josua: 
Wähl uns Männer aus, und zieh in den Kampf gegen Amalek! 
Ich selbst werde mich morgen auf den Gipfel des Hügels stellen und den Gottesstab mitnehmen.
Josua tat, was ihm Mose aufgetragen hatte, 
und kämpfte gegen Amalek,
während Mose, Aaron und Hur auf den Gipfel des Hügels stiegen.
Solange Mose seine Hand erhoben hielt, war Israel stärker;
sooft er aber die Hand sinken ließ, war Amalek stärker.
Als dem Mose die Hände schwer wurden, 
holten sie einen Steinbrocken, schoben ihn unter Mose, 
und er setzte sich darauf. 
Aaron und Hur stützten seine Arme, 
der eine rechts, der andere links, 
so daß seine Hände erhoben blieben, 
bis die Sonne unterging.
So besiegte Josua mit scharfem Schwert 
Amalek und sein Heer.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 121, 1-3. 5. 7-8

(Kurzfassung)
KV:
GL 527/7; nicht im GLÖ; T 2004
K:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V: 
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:


Woher kommt mir Hilfe?


Meine Hilfe kommt vom Herrn,


der Himmel und Erde gemacht hat.
A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V:
Der Herr ist dein Hüter, 


der Herr gibt dir Schatten;


er steht dir zur Seite. 


Er läßt deinen Fuß nicht wanken.

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

V:
Der Herr behüte dich vor allem Bösen,


er behüte dein Leben.


Der Herr behüte dich, 

wenn du fortgehst und wiederkommst,


von nun an bis in Ewigkeit.

 

A:
„Behüte mich, Gott, denn ich vertraue auf dich.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 121, 1-3. 5. 7-8

(Kurzfassung)
KV:
GL 676 (= GL 754); GLÖ 420; T 2086
K:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V: 
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:


Woher kommt mir Hilfe?


Meine Hilfe kommt vom Herrn,


der Himmel und Erde gemacht hat.
A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Der Herr ist dein Hüter, 


der Herr gibt dir Schatten;


er steht dir zur Seite. 


Er läßt deinen Fuß nicht wanken.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Der Herr behüte dich vor allem Bösen,


er behüte dein Leben.


Der Herr behüte dich, 

wenn du fortgehst und wiederkommst,


von nun an bis in Ewigkeit.

 

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 121, 1-3. 5. 7-8

(Kurzfassung)
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:


Woher kommt mir Hilfe?


Meine Hilfe kommt vom Herrn,


der Himmel und Erde gemacht hat.
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V:
Der Herr ist dein Hüter, 


der Herr gibt dir Schatten;


er steht dir zur Seite. 


Er läßt deinen Fuß nicht wanken.

A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V:
Der Herr behüte dich vor allem Bösen,


er behüte dein Leben.


Der Herr behüte dich, 

wenn du fortgehst und wiederkommst,


von nun an bis in Ewigkeit.

 

A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Tim 3, 14-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.
„Bleibe bei dem, was du gelernt 

und wovon du dich überzeugt hast. 

Du weißt, von wem du es gelernt hast;

denn du kennst von Kindheit an 
die heiligen Schriften, 

die dir Weisheit verleihen können, 

damit du durch den Glauben an Christus Jesus 
gerettet wirst.

Jede von Gott eingegebene Schrift 
ist auch nützlich zur Belehrung, 

zur Widerlegung, zur Besserung, 
zur Erziehung in der Gerechtigkeit.

So wird der Mensch Gottes 

zu jedem guten Werk bereit 

und gerüstet sein.“

 Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Lebendig ist das Wort Gottes und kraftvoll.

Es richtet über die Regungen und Gedanken der Herzen.“





(vgl. Hebr 4, 12)
oder:
V:
(- So spricht der Herr: -)

„Euer Herz lasse sich nicht verwirren.

Glaubt an Gott,


und glaubt an mich!.“




(vgl. Joh 14, 1)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 18, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Sei Gottes Freund und nicht ein Knecht, - 



verhilf der Frau zu ihrem Recht, - 



sonst geht es dir am Ende schlecht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn alle Welt durch Krieg´ zerbombt, - 


der Menschensohn zu retten kommt, - 


wird suchen, was zum Heile frommt. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Alsbald die Welt durch Krieg´ zerbombt, - 


der Menschensohn, wenn er dann kommt, - 


wird suchen, was zum Heile frommt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 18, 1-8
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

sagte Jesus den Jüngern durch ein Gleichnis, 

daß sie allezeit beten 
und darin nicht nachlassen sollten:
In einer Stadt lebte ein Richter, 
der Gott nicht fürchtete 
und auf keinen Menschen Rücksicht nahm.
In der gleichen Stadt lebte auch eine Witwe, 
die immer wieder zu ihm kam und sagte: 
Verschaff mir Recht gegen meinen Feind!
Lange wollte er nichts davon wissen. 
Dann aber sagte er sich: 
Ich fürchte zwar Gott nicht 
und nehme auch auf keinen Menschen Rücksicht;

trotzdem will ich dieser Witwe zu ihrem Recht verhelfen, 
denn sie läßt mich nicht in Ruhe. 
Sonst kommt sie am Ende noch 
und schlägt mich ins Gesicht.
Und der Herr fügte hinzu:

Bedenkt, was der ungerechte Richter sagt.
Sollte Gott seinen Auserwählten, 
die Tag und Nacht zu ihm schreien, 
nicht zu ihrem Recht verhelfen, sondern zögern?
Ich sage euch: 
Er wird ihnen unverzüglich ihr Recht verschaffen.

Wird jedoch der Menschensohn, wenn er kommt, 
auf der Erde noch Glauben vorfinden?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Erst vor kurzem hatte ich eine Diskussion mit einem Jugendlichen, 

der keine Scheu hatte, wirklich alles in Frage zu stellen: den Glauben, 

die Existenz Gottes überhaupt und natürlich auch die Kirche.

Er meinte, daß der Glaube nur etwas Anerzogenes wäre, 

und die Existenz Gottes nicht beweisbar. - Ich meine, wir müssen 

diese Gedanken eines jungen Menschen schon sehr ernst nehmen, 

das Denken soll ja zu einer guten Lösung führen, 

aus dem Zweifel eine Überzeugung werden, 

aus dem Fragen eine Antwort.

Auch die größten Theologen waren zunächst Suchende, 

sie haben sich auseinandergesetzt mit den verschiedensten Philosophien, haben Antworten gesucht auf die großen Fragen des Menschen, 

auf die Frage nach dem Sinn, dem Grund und Ziel allen Seins.

Auf der Suche, das Wesen Gottes gedanklich zu erfassen, haben sich Christen immer am Wort Gottes orientiert.
 - Niemand kann sich einen Gott selbst ausdenken, sich selbst einen Gott „zurechtbasteln“.

Gott wird immer anders sein, das gehört zum Wesen Gottes, 

er wird immer unsere eigenen Gedanken bei weitem übertreffen.

Wir glauben aber, daß Gott sich in den Heiligen Schriften geoffenbart hat,
 und daß Jesus das Wort Gottes ist,
 das nicht betrügt und Wahrheit ist.
 

Wir vertrauen dieser Kunde vom Vater
, die Jesus uns gebracht hat, 

und um deren Weitergabe sich die Kirche bemüht.

Der Glaube kann nur weitergegeben werden im Verkünden, 

durch das Wort der Erzählung und durch das Beispiel der Tat. 

Im Grunde genommen ist diese Weitergabe ja „Erziehung“.

In der Lesung haben wir gehört: 

„Mein Sohn! Bleibe bei dem, was du gelernt ... hast. 

Du weißt, von wem du es gelernt hast; 

denn du kennst von Kindheit an die heiligen Schriften, 

die dir Weisheit verleihen können“
.

Es ist also in keiner Weise etwas Schlechtes, 

wenn der Glaube durch Erziehung weitergegeben wird, 

ja, es geht gar nicht anders als durch Verkündigung und Beispiel. 

Viel mehr muß auch in den Eltern diese Erkenntnis wach werden, 

die Verantwortung gesehen werden, die wir haben in der Weitergabe 

des Glaubens.

Sei es nun bei der Taufe oder bei der Vorbereitung auf die Erst-kommunion: Das Sakrament muß immer in diesem Zusammenhang 

der „Weitergabe unseres Glaubens“ gesehen und verstanden werden.

Nicht nur der Priester gibt hier dem Kind etwas weiter, 

auch die Eltern sind es, die dem Kind das weitergeben möchten, 

was sie selbst im Leben für wertvoll erachtet haben.

Damit sind wir schon bei der persönlichen Glaubensüberzeugung.

Nur die Erziehung, das ist zu wenig. Da hat es in der Lesung geheißen: 

„Bleibe bei dem, was du gelernt hast und wovon du dich überzeugt hast.“ 

Wir können nur ernsthaft glauben, 

wenn wir uns das Erbe zu eigen gemacht haben 

durch die eigene Erfahrung.

Für Jugendliche gilt wirklich das biblische Wort: 

„Prüft alles, und behaltet das Gute!“

Man kann aber nur hoffen und wir sind doch mit verantwortlich, 

daß die jungen Leute kein böses Lehrgeld zahlen müssen, 

und daß sie vom Weg des Guten nicht abgleiten.

Bei den vielen Möglichkeiten, Lebenswege zu gehen, soll der gute Weg 

als der wahre und glücklichmachende erkannt werden.

Alle Eltern wollen, daß ihr Kind glücklich wird, 

und es ist ganz entscheidend, was wir an Lebenshaltung, 

an Weisheit, an guter Überzeugung, an Gottesglauben, 

dem Kind mitgeben. - Sie können überzeugt sein, 

daß das Beispiel der Eltern das Kind mehr prägt, als Sie glauben!

Was wir den Kindern mitgeben wollen, ist die Erfahrung, 

die wir im Vertrauen auf Gott gemacht haben, 

daß Gottes Geist eine innere Lebensquelle ist, 

und wir erfahren haben um die Kraft des Bittgebetes.

Unser christlicher Glaube lebt von dieser Erfahrung, 

vor allem auch des gemeinsamen Gebetes: 

„Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 

werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.“
 

Auch die Lesung aus dem Alten Testament ermutigt uns, 

gemeinsam zu beten, einander zu stützen im Gebet, 

daß wir beim Beten einander helfen.

Das heutige Evangelium endet mit einer Frage: 

„Wird ... der Menschensohn, wenn er kommt, 

auf der Erde noch Glauben vorfinden?“

Die Antwort geben wir, 

indem wir unsere Überzeugung und Erfahrung 

den Kindern wirklich auch weitergeben.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Laß uns in der Pfarrgemeinde 

eine Gemeinschaft des Gebetes erleben, 

in der wir uns gegenseitig durch das Gebet unterstützen.

2. Stehe den Eltern bei in der Erziehung ihrer Kinder 

und schenke ihnen ein offenes Herz für den Glauben und die Religion.

3. Segne den Papst und die Bischöfe und alle, die am Lehramt 

der Kirche teilhaben, daß sie im Sinn der Heiligen Schrift 

und geleitet vom Heiligen Geist das Wort Gottes richtig verkünden.

4. Erhöre die Bitten der Notleidenden und aller, 

die in ihrer Verzweiflung zu dir flehen.

5. Schenke allen Ländern der Erde eine Gesetzgebung, 

die wirklich dem Gemeinwohl dient 

und auch den Benachteiligten entgegenkommt.

6. Sei unseren Verstorbenen ein gnädiger Richter, 

und führe sie in das Reich des himmlischen Vaters.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„Ich kann in dieser Zeit nicht sorglos leben.

Die Gefährdung der Menschen und der Welt,

auch die Unsicherheit in mir,

kann ich nicht übersehen.

Schenk mir unerschütterliches Vertrauen,

damit meine Zuversicht nicht schwindet.
Schenk mir Beharrlichkeit im Gebet

und den Trost deiner Gegenwart.

Dann weiß ich: 

du bist bei mir,

meine Kraft und Hilfe.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

durch deine Sakramente

schenkst du uns die Kraft zu einem neuen Leben.

Gib, 
daß wir in der Welt

den Geist Christi verbreiten

und seine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns in diesem Mahl das Heil zugesagt

und uns schon jetzt Anteil daran gegeben.

Laß uns das Kommen deines Sohnes

in Freude erwarten
und mache uns bereit 
für das Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552f („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (zur Danksagung) GL 591 (Nr. 634) „Dank sei dir, Vater, für das ewge Leben“


� vgl. Num 21, 9


� vgl. Ex 17, 12


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 18, 20


� Joh 14, 1


� vgl. Mt 12, 21


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 18, 1


� vgl. Lk 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� MB 312/20


� vgl. MB [15]


� vgl. MB 132


� vgl. MB 18


� vgl. Ex 17, 8-13


� vgl. 2 Tim 3, 14-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 18, 1-8


� vgl. KKK 68


� vgl. KKK 31-35


� vgl. KKK 36-38


� vgl. KKK 40; 48; 299; 1722


� vgl. KKK 101-141


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Joh 14, 6; KKK 214-217


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. KKK 74-100


� 2 Tim 3, 14f


� 1 Thess 5, 21


� vgl. 1 Thess 5, 22


� vgl. Mt 7, 7-11; 18, 19; 21, 22; 26, 53; Mk 11, 24; Lk 11, 9; Joh 11, 22; 14, 13f; 15, 7. 16; 16, 23f; KKK 2629-2636; 2827


� Mt 18, 19


� vgl. Ex 17, 12


� Lk 18, 8


� vgl. MB 351/12


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 145


� MB [21]


� vgl. MB 36; MB 1137


� vgl. MB [111]; MB 100


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69); MB 100


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





